
/ Achtet darauf, daß die

V euch gelausten Hüte

haben, da die« eine Ga-
///5 rantie des rechten Preises

. und der herrschenden

Viele Offerten, welche Preise
demoliren. ???

o
Der größte Virläufer der Welt ist Prei« und in diesem endgültigen Redultions-Verkauf »on

Damen und Kinder Hüten

?--g

100 «inver Leahorn Hüte wit verziertem t>> Dutzend Kinder Law» Kappen, 25 SentS ;
Rande, kZ.b» i Verkaufspreis tl.tg. V.rlaussp'eis WS.

....
2«» t utzend Kinder Matrojenhiite, 40 Cents:250 Damen und Kinder ungarmrte Leghorn Verkaufspreis lb S.

' Berlaussprei« t? C. (twt «nzahl Gürttl zu je IS T.

lii« Wyoming Avenue.
Laßt eure Pelze aufbewahren.

Der beste und billigste Platz zum Ankauf von

GrocericS und frischem Fleisch,
Holz-, Korb- und Blcchwaaren und Patent-Medizinen jeder Art

ist im

Courthaus Cash Store,
gegenüber dem VonrthauS.

242 und 244 Adams Avenue.
Beste« Patent Mihi per gaß Lponer Wurst 8
Beste« Familien Medl, p« gaß iXI Blutwurst 8
R»e Mel>l üi> Pfd. Lack. 8« B,a>wuis<..? I2j

2 Büschel Haste g» Kochsteisch 3?7
Speisekessel jeder Größe ZS Eouck Roast...» 8
tümdurger Käse 14 Round Steak 10
Schwiijir Käse 19 Anderes Fleisch bester Qualität im Verhältniß.

Brick Käse Ii

Unser Laden wird von einem erfahrenen deutschen Metzger geleitet. Fleisch

A. Conrad Sk Sohn,

Vcrfichcrungs - Agenten.

Merm^nia
LebenSverfichernngs-G sellschaft

»on Rem Bork,

Unfall: Kideliti, und R Z>.
Äre hiswe

Joseph Btitl.
Kohlen- und Ho!z - Licsenm;

Ds^isc:l^s

AmiM-AMw,
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tell» »»ll Spnie« !>s»t,
(Vrtdrua» SuUSiv«,! Hsn?

»lle 6eutsckeii Llstter in 6ea
Ver. Ltasten uoel Lurop».

IW" Gute Äideii ,u mainaen Preisen
li«s«u die ?Wochenblatt' Osfice,

6W Stuck Juwelen im Gesammtwerthe
von mehr als »li).<>()0. Man hirlt die
Entdeckung Anfang« geheim, da man

i-ln.

L-tte»d-r« ?

F? Z Ehcnei» t lo, loledo O.
IM» Verlaust von allen «Poihrlern, 7t.

(Für das ?Wochenblatt".)

Der Dollar.
Vor uns liegt ein Stück Silbergeld von

schönstem Gepräge. Es trägt auf jeder

Seite die Embleme der Vereinigten
Staaten : das Bild der Freiheit auf der
einen, aus der andern Seite die Symbole

dem Psiile. Ein Prachistück ist
rs. da« Seinesgleichen kein schönere« hat,
und hochgehalten sollte e« sein von Je-
dem, der e« empfängt al« Lohn der Ar
beil. Das wird ihm nicht zutheil i es ist
schwer an ihm gesündigt. Wer e«, derart
erworben, empsängt, sollte Freude dran

weiter senden, datz es roll» von Hund zu
Hand, als, Nerv des Verkehrs, dem Marl
des Volkes entspringend. Aber,
nimmt es, weil es Geld ist, das m n
brauchen kann, so lange es gilt, drängt
es jedoch bei erster Gelegenheit zuiück in

die Banken für irgend welche« Papier
da« man dafür bekommen kann, und s i
e« nicht« weiter al« sein eigner, papiern r
Repräsentant, das Silber-Sertisikat drs
im Bundesschatze dagegen deponirten
Dollars. Wie man hie und da im Le>

hasten Betragens unerachtet, aus unbe
wußten Gründen nicht gern verkehrt, und
von denen das Unwahre an ihnen nur
selten zu Tage kommt, dem Eingeweih-
ten jedoch bekannt ist, so ist es der Fall
mit diesem Geldstück.

Es trägt die Jahreszahl 1879 auf
der einen Seite und auf der andern die
Benennung: ~vne Dollar", einen Na-
men, der ihm nicht gebührt, denn das
Stück war niemals ein Dollar und ist es
auch heute nicht. Als es geschlagen
wurde, da wußte ein Jeder, der mit seiner
Prägung zu thun hatte, vom Schatzmei-
ster bis zum Thürhüter des Flünzamles,
daß die 4>2j Gran Standard-Silber in
diesem Siücke nur BKj Cents, noch keine
7 Schillinge, werth waren. Jedermann,
der die Tagespreise liest, wuhte es, wie
er auch daraus gewahren konnte, daß
Silber als Metall sich im Rückgänge

seines Preises befand ohne irgend welche
Wahrscheinlichkeit des Aushaltens oder
der Wleder-E>höhung; denn seine Pro.
duklion war im Zunehmen beg iffen,
während seine Verwendung sich in der
Ädnahme besand. Zwischen diesen »wer
girenden Progressionen konnte Niemand
annehmen, daß Silber sich von seinem
Falle erholen würde. Und dennoch hat-
ten angesichts dessen die Abgeordneten
des Volkes in Hau« und Senat da« Jahr
zuvor beschlossen, als das Metall im

Geldstücke nicht mehr werth war als 89
Cents, dies Stück solle ein Dollar sein,
und über des.Pläsidenlen Veto hinweg de-
kretirte dieser Congreß mit zwei Drittel
Hiehiheit der Stimmen im Hause und im

Senate, dieser?Mock-Dollar?solle ge-
schlagen werden; das Volk solle und

müsse ihn nehmen sür voll gleich dem
Dollar von Golde, in allen Fallen, und

dasselbe müsse die Regierung thun. Was
an diesem ?Dollar" deselt sei, das mache
die Regierung dadurch gut, daß sie sich
verpflichte, ihn gegen Zölle, Steuern
und Gefälle in Zahlung anzunehmen;
die Regierung, d>« doch >n Person das
Volk ist.das in ihr sich hierdurch zwingi
zum Selbstbetrug«. Die Bill war nicht,

prüft und berathen zwei Jahrelang
Keine Ursache, keine Wirkung blieb uner-
wägt, keine Wahrscheinlichkeit von Nutze»
oder Schaden ließ man uneröiteii

Fachmänner und Gelehrte, Theoretiker
und Praktiker, Einheimische und Fremd-

inen D.r Hauplsühier der Bewegung
war Blaine, plume6 lrnizkt", ver
im Geruch« groder Beuechtichkeii ver.
geben« nach dem Piäftdenten-Stuble
trachtete. Die enischieoensten Gegnei

C. Missmppi und

wälle die Schmach aus die Stiin ge-
drückt zu haben. Am 8. Febr. 1873,
zwanzig Tage vor Beschlaß dieser Bill,

Rolhwendigkeit, daß wir uns selbst be-
trügen? Diese Bill wird in der Ge-
schichte ihren Platz einnehmen als ?die

Illas ist der Lollar i

de» <passus pace) Meile

vie A mlange (Dieue. Elle, da»

Cirkel, dem Globus, Cylinver u> I. w
Alles dieses sind gedachte Größen, zu deren
Veisinnlichung wir uns der Inst umeni-

uns als Jnstium nt der Uhr, die ihren
Namen von kor». Stunde, entlehnt hat.
W>« di» Uhren verschieden sind, s» giebt

griff, in den meisten Ländern von dem
Ps -nd Silber ausgehend, tlibr») Lwre
Sterling (von Easteiling), Lwre (Franc),

Rechnungsbegriffe de« ~?oun6" ; denn

(Pfund) I>oulick. Sie rechnen nach
Pfund, Schilling etc. und zahlen im

Gold und Silber nach. In der Feststel
lung des Metallgehaltes der Münzen
und der Rate des Verhältnisses beider

>792 in Philadelphia im ersten Münz.
Alte der Per. Staaten, daß das Rech-
nungs-Geld ausgedrückt sein solle in
Vollars als Einheit (tkat lke woney os

geführt und gehalten sein sollen. Die
Cieirung des Dollars als Einheit de>

Rechnung keinerlei

Gewtchtsb^gnff
unzertrennlich sein müßten. Der Kein.
Metallgehalt wurde für Gold aus 24!
Gran und für Silber aut37lt Gr. im

Verhältniß von 15 zu 1 festgesetzt.
Als Metalle sind Gold und Silbei

titel. Das Gesetz von Angebot und
Nichfrage ist auch für sie maßgebend.
Wie die Waage zwischen beiden Werthen

he» der Zahlmitiel. die eine lästige Ver-
mehrung des Risiko im Gelchäste zur
Holge haben. Kann der Händler beim

Importeur nur für Gold im Vollwerthe
des Dollars kaufen, und besieht der

Käufer aus dem gesetzlichen Rechte, im
Satze von 16 zu I in Silber zu zahlen,
während der Tageskurs für Silber 32 zu

1 steht, so ist das emsach das Ende des
Handels. Das bedars keiner Auseinan-

spiels.

von 1782 das erste Golv spä-

das Weite suchte nach anderer Herren
Ländern. Da« etwas zu niedrige Silber
kaufte ihn los. und dahin ging er aus
Riinmerwiederlehr. Nicht lange danach

gen, und ließ sich nieder, wo er mehr
galt als daheim, in Westindien. Präsi-
dent Jefferlon verdroß das sehr und er

rieth in 1806 seinem Münzdireklor, keine
so großen Vögel mehr auszuhecken. Gold-

bleiben, und 4» Jahre hindurch
fand es das Ausland voitheilhast. sich
die Freiprägung für Gold in Amerika zu
Nutze zu machen. Von 1806 bis 1834

der Dollars Geschlagen waren bis 1834

Gol»! (bis 180«) »1,326.»v»
?

j und t k 8,«».,> M

tzl»,2lk.iioo
Silber! vo!>»r» (bis 18öt>) tt,<lö,öi>>>

?
j t tst» UN» 1,-!0 ltz2a,BBi'Mi

k27,32t1,"i»>

und fu> 371 t Gran?ll.tllS

62 I3jl«j Pence per Unze 375 und
tui 371 i Gran tl.vkä in Gold. Das

selben Maße zureich. Da« heißt, S7li

kj Prozent 347 i Gran Silber in

und die G.stirne nicht achtel. Des
ZtaatSschifss Leitstern ist das Lollswohl

aus 23 20 Gran, während 371 t Gran

Katastrophe von 1837 aus dem Fuße, die

(Fortsetzung folgt.)

(Im letzten Artikel ?Die Zwang »

sten Zeile, sollte es heißen: Präsident

Bestell! da» ?Wochenblatt".

Ausland.
In Tutsing Bayern, ist der be-

'übmte Analomiker Nikolaus Rudinger
gestorben.

folge des Genusses von verdorbenem
Fleisch Z 3 Personen erkrankt.

Ja der Luisengrube bei Zabrze,
Oberscklesien, hat ein Brand gewüthet.
Drei Grubenarbeiter sind erstickt.

Papst Leos Befinden läßt in letzter
Zeit viel zu wünsche» übrig, wenn auch
eine unmittelbare Gefahr nicht vorhan-
den ist.

In Berlin hat der Schuhmacher»
meister Trenzler seinen 102. Geburtstag
gefeiert. Er hat vom Kaiser ein Geld-
geschenk erhalten.

Von einem schweren Wolkenbruch
ist die Stadt Eisenbach und Umgegend
heimgesucht worden. Der angerichtete
Schaden ist ein ganz bedeutender.

In Soden, Regierungsbezirk Kas-
sei, hat das Ekepaar Steinert durch Ein»
athmen von Kohlenga« Selbstmord be-
gangen.

den sich drei Bürgertöchter.

Die Arbeiterfrau Boenisch in Groß-
ziehen, Regierungsbezirk Potsdam, er-
hängte. von Sorge und Noth getrieben,
»uerst ibre drei kleinen Kinder und machte
dann einen Selbstmordversuch.

In diplomatischen Kreisen ist man
der Ansicht, d >ß die östliche Frage auf
einem Punkt angelangt ist, welcher ein
gemeinsames und energisches Handeln
durchaus nothwendig macht.

Generalfeldmarschall Graf v. Blu»
menthal hat dem Fürsten Bismarck in
Friedrichsruh einen Besuch abgestattet.
Der Gras ist 86 und der Allkanzler be-
kanntlich 31 Jahre alt.

Capl. R. K. Evan«, Militär-At-

inarck zu besuchen.
Dem ?Deutschen Handels-Archiv"

»ufoige ist die Einfuhr amerikanischen

Werth von 8,488,653 Mark.

lige deutsche Konsul sich weigert, den
britischen Behörden Said Khalid, der sich

sles durch die britischen Kriegsschiffe in
das Konsulat flüchteten.

Nicht nur aus Potsdam, sondern

krankt. Auch dort ist die unreine Be-
schaffenheit des Havelwaffer« al« Krank-
heitsursache erkannt worden. Die dor-

? R 'chstagsabgeordnete und bekannte
social-politische Schriftsteller Dr. Theo-
dor Barth, einer der eifrigsten Verth!,di.
Ger der Goldwährung in Deutschland,
i'egiebt sich an Bord des Nordd. Lloyd-
Dampfers ?Havel" nach New Jork, um
die diesjährige Präsidentschasis-Wahl»

holt. Die kürzlich erschienene französi-
sche Handelsstatistik für 1895 bietet ein

>n dieser Hinsicht sehr lehrreiches Material

fuhr im Iihre 1890 um 323 Millionen
Mark, im Jahre IB9S um 619 Millionen

Erzeugnissen einen bedeutenden Fortschritt

Anaonnrt im ?Wschmblatt",

l»t.

K
Eisen und Stahl.

Amboße, Blasbälge,

Schraubstöcke, Hämmer,
Riegeln, Schrauben,
Achsenbleche, Hufeisen.

Wagner- und Schmiede-
Artikel.

Bittenbender Lt Eo.,
Franklin Avenue.

Scranton, Pa.

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Geschäftsbücher-Fabrikant,
Sli <k«»tr« Straße.

ZtNke s . . .

Reftaurant,
SIS Penn Avenue.

Die feinsten imporiirten Weine und Li»

Importirte« Würzburger Pof-
bräu und E. Robinson Pilseoer st-«»

. . Die . .

Hunt tk Connell Co.

Baumeister s Eiseuwaarru,

Elektrische Fächer,
Gas und elektrische FixtureS,

Kamintiusassunge«,

Lefeugitter «ud Ziegel».

434 Lackawauna Avenue.

Wo kauft man
am besten

Porzellan, Glaswaaren, Lric-»-Lr»c,
Lampen, Silberplattirte Waaren, etc.,

frägt man sich häufig?

Ter beste Platz ist unstreitig

Louis Rnpprecht,
Nachfolger »on Sage» Aleberg,

231 Penu Avenue, Eer»t<», U».,
gigmuber.dn Baptisten Kirche.

Sprecht »or, sehet umher und überzeugt e»ch.

Konecny s
Wiener
Friseur Parlors.

Tt»°«. Zang. g. «apweper

Zang ök Co..
Dampf Bottling Werke.

IS» Penn Avenue.

«elf»ß »w««e
Lagerbier und Poner i» Flasche» fSe d»,

vausgebrauch »erde» kostenfrei in'« Vau« «».
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